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Ämllicher Theil.
<^Ve. k. k. Apostolische Majestät haben aus Anlaß
der in Moskau bevorstehenden Krönung Sr. Majc.
stät des Kaisers Alexander I I . von Rußland eine au<
ßerordentliche Votschaft dahin zu entsenden befunden
und damit den Fürsten Paul Es te rhazy zu be-
trauen geruht, welcher in Begleitung der k. k. Käm-
merer Julius Graf A p p o n y , Hektor Graf Gal»
l e n b e r g , Bolcslaw Graf C h o t e k , dauu dcs Ritt«
Meisters in der Armee Fürst Nikolaus E s t e r h a z y ,
deS Rittmeisters beim Uhlauenrcgiment Nr. 1 Fürst
Adolph S c h w a r z e n b e r g und des Obcrlieuteuants
beim Dragonerregimcnt Nr. « Iürst Egon T h u r n
T a x i s , sich bereits über St. Petersburg dahin be.
geben hat.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung uom 19. I n l i d. I . den Statt»
haltereisckretär bei der k. k. Landesregierung in Salz«
bürg, Joseph Freiherrn v. P e l ichy, zum Landes«
rathe bei der Landesregierung in Klagenfurt allergnä»
digst zu ernennen geruht.

Der Minister des Innern hat cinverständlich mit
dem Iustizminister den Vezirksaltnar Anton Nes>
lvcda znm Adjnnkten bei einem gemischten Bezirks»
amtc in Mähren ernannt.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen

mit dem Iustizminister den Vezirksamtsadjunkten,

Mathias N e i S e c k e r zum Vorsteher eines ge«

mischten Bezirksamtes in Oesterreich ob der Enno

ernannt.

Der k. k. Minister des Innern hat den Statt»
haltercikonzipistcn in Böhmen, Ernst L i n k a , zum
Etatthaltertisclrctär daselbst ernannt.

Das k. k. Finanzministerium hat die Stelle
des Bergraths und Salinen«Bergverwaltcrö in Boa>
nia . dcm Wieliczkacr Salinen . Berginspcktions < Ad'
junkten, Karl K u c z k i e w i c z, zu verleihen be»
funden.

Der Iustizminister hat den Bezirksvorstcher in

Taus. Landesgcrichtörath Michael S p a c z e l , zum

Nath des Preisgerichts in Iicin ernannt.

Der Iustizministcr hat die bei dcm k. k. Kreisgerichte
zu Neustadtl in Krain erledigte Nathssclrctärstcllc dcm
Gcrichtsadjunktcn dieses Preisgerichtes. Wilhelm Frei»
Herrn v. Rechbach, und die hierdnrch in Erledi'
tlling gekommene Krcisgcrichts'Adjui'ktcnstclle !n Neu»
Nadtl bcm Bczirksamtöaktnar in Ncichsclstcin, Leopold
Eitler von H ö f f c r n zn S a a l f c l d zu verleihen
befunden.

Der Iustizminister hat dcu Gcrichtsadjuntten
August V i e l a in Brnmi und Adalbert Peck in
Wels. die gebetcne Uebcrsctzung in gleicher Dienstes»
elgenschast zum Landesgerichte in Wien bewilligt;

ferner die bisher provisorisch bestellt gewesenen Ge>
richtSa>junklcn Konstantin W e i n b e r g e r in Kor-
nenburg, Franz S c h w a i g e r in Wiener»Neustadt
in zeitweiliger Dienstverwcndung beim Iustizmiuistc'
rium, und Dr. Ladislaus Z a i l l n c r in Kornenburg,
mit Belassnng ihrer gegenwärtigen Dienstpläyc, dcfi.
nitiv zu Gcrichtsadjunkten, und den Bezirksamts'
Aktuar in Gnnmden, Karl A i c h i n g e r , zum provi-
sorischen Gerichtsadjunkteu bcim LandcSgerichtc in Wien
ernannt.

Der Iustizministcr hat ben Grazer Landtafel»
und Grundbuchamts . Dircktions . Adjunkten, Karl
von E i c h i n i , zum Direktor des l. k. Landtascl»
und Grundbuchamtes in Graz zu ernennen bc>
funden.

<<

Der Instizminister hat unter gleichzeitiger Ueber»
schung des Hilfsämter. Direktion« » Adjnnkten Anton
L e i n vom Kreisgcrichte in Neichenbcrg zu jenem in
Brüt-, die Direktions»Adjunktenstelle bei den Hilfsäm.
tern des Kreisgcrichtes in Ncichcnberg dcm dortigen
Offizial Karl L ieb isch verliehen.

Der Iustizministcr hat dcm Vezirksamts'Aktuar
in Horowic, Wilhelm S w o b o d a , eine Gerichts»
Adjunktcnstelle bei dem Krcisgerichte in Koniggrätz
verliehen.

Heute wird ausgegeben und versendet: das Lan»
des-Regierungsblatt für das Herzogthum K r a in .
Erster Theil. XXVIl l . Stück, Vl l l . Jahrgang 1836.

I n h a l t s - Nebersicht:

Nr. 146. Verordnung der k. k. Ministerien des In«
nern und der Finanzen vom 6. Mai 1856. betref.
fend die Behandlung der Witwen uud Waisen der

In der Verwendung gegen die Eholcraepidemie ge»
storbeucn Aerzte, Wundärzte uud Krankenwärter.

Nr. 147. Erlaß der k. k. Ministerien der Finanzen
und des Handels vom 24. Juni 18üli, betreffend
die Zollbehandluug dcr gebleichten oder gefärbten
Bindfäden (Spagat).

Nr. 148. Verordnung des k. k. Iustizministtriums
uom 2«. Juni 1866, betreffend die Behandlung
dcr im österreichischen Kaiscrstaatc befindlichen be-
weglichen Nachlässe verstorbener Angehöriger dcr
vereinigten Königreiche Großbritannien uud Irland.

Nr. 14!). Erlaß des k. k. Justizministeriums vom
29. Iuu i I8ll6, mit welchem dcr ncu systcmisirtc
Personal' und Bcsoldungsstaud dcs k. k. obersteu
Gerichtshofes bekannt gemacht wird.

Nr. illO. Verordnung des l. k. Finanzministeriums

vom ii. Juli 18ll«, betreffend die Erhebung des

Bcrgkommissariatcs iu Laibach zu einer Bcrghaupt»

maullschast für Krain und das Küstenlaud.

U.

Nr. l ü i . Inhaltsanzcige dcs lmter Nr. N7 dcs
Reichs»Gcsci)-Blattcö vom Jahre 16U6 enthaltenen
Erlasses.

Laibach den 31. Juli 18Ü6.

Vom k. k. Nedaktions-Burcau dcs Laudcs.Negicruugs»

Blattes für Krain.

Richtamlsicher Theil.
Laibach am 30. Juli 1836.

Seine Erccllenz der Herr Minister des Innern,
Freiherr von Bach , ist gestern Abends mit dcm
Schnellzuge in Laibach angekommen, wo er am
Bahnhöfe geziemend empfangen wurde. Dcrsclbc hat
heute die Aufwartungen dcr Autoritäten, Behörden
und Körperschaften entgegengenommen, und nach
Besichtigung der Wohlthätigkeits'Anstalten, des Straf»
und Zwangarbcitöhauses, des Landes-Museums, dann
dcr Amtslokalitätcn dcr k. k. Landcsregicrnng, dcr
k. k. Grundentlastungs' ssonbsdirektion, der krain.
stand. Verordneten Stelle, dcs k. k. Vezirksamlrs dcr
Umgebungen Laibachs und des Stadtmagistratcs, end»
lich der Eisenbahnbauten am Laibacher Moore, Nach.
mittag um halb 7 Uhr die Reise über Adclsberg uach
Fiume fortgesetzt.

Dio jüngsten Vorkommnisse in
Spanien.

Die Nachrichten aus Spanien fahren fort, durch
Widersprüche aller Art das Dunkel, das noch gegen«
wärtig über die Vorgänge daselbst herrscht, möglichst
zu vermehren. Dieser Widerspruch erklärt sich gcnü»
gend aus den QncUcn, aus welchen diese Nachrichten
stießen. Dcm uupartci'schcn, aufmerksamen Bcobach.
ter ist es jedoch noch immer möglich, ans diesem
scheinbaren Chaos den Faden der Wahrheit zu er>
fasscu, uud sich ein annähernd richtiges Bild über
die dortigen Zustände zn entwerfen.

Als das wichtigste stcht natürlich die Frage über
die Stellung und die Absichten O'Donncll's obenan.
Telegraphische und mchttclegraphischc Berichte vcr«
sichern hierüber dcr Wesenheit uach gleichmäßig, daß
die reactiouäre Partei bereits thätig ist. die erstere
zu erschüttern. die letzteren wankend zu machen. Die
Gebrüder Concha, hinter deren Nückm Narvaez stcht,
sind die Hebel, die man iu Bewegung sctzt; man will
O'Donnell zu Maßregeln in Bezug auf die Presse,
die Natioualgarde. das Desamortisatiousgcsetz, die
Veröffentlichung dcr Konstitntion u. s. f. veranlassen,
die mit seinen wiederholt proklamirtcn Grundsätzen in
grellem Widerspruch stehen; mau soll sogar bereits
jetzt mit dem Plane umgehen, seinen Wirkungskreis
auf das Kricgsininisicrium zu beschränken, um bei
erfolgtcr Unterdrückung aller Aufstaudsvcrsuche im
Laudc ihn sogleich über Bord werfen zu köunen. Doch
O'Donnell hält Stand; bis jetzt ist es noch nicht
gelungen, ihn auch uur einen Zoll breit aus seiner
Stellung zu verrücken, u»d wenn es sich bestätigt,
was hcntc wiederholt versichert wird. daß die Partei
der Progression beschlossen habe, sich O'Donnell zu
unterordnen und seine Politik zu uutcrstützen; wenn
ihm fcrncr, wic die Depesche aus Paris im Früh»
blatt der «Ocstcr. Ztg.« uom 28. Juli vermu«
then läßt, ein kräftiges Vorwort von jener Seite
nicht frlilcn wird. die sich heute in ganz Europa cm
Anrecht auf Beachtung errungen hat, so dürften die
Palailintriguen dcn Ncactionären kaum als schr gc»
fahrdrohend erscheinen. Man bleibt jcdoch hicbei nicht
stehen; von den verschiedensten Seilen kommende An«
gaben melden übereinstimmend, daß zwischen O'Donnrll
und Eopartcro Unterhandlungen im Zuge sciu sollen,
die zu einer vollständigen Verständigung zwischen bei«
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den zu fubre» berufen sind. Obne »'.»rigens diesem
Gerüchte größeren Glaube» zu schenken. als cs ver»
dienl. kö»»e» wir nicht unbemerkt lassen, daß Espar«
tcro den neueste» Nachrichten zufolge freiwillig in
Madrid verweilt und dasclbst eine eigene Wohnung
bezogen hat.

Was Madrid selbst anbelangt, so herrscht da>
selbst rine große Erbitterling gegen das Mil i tär, dessü
einzelne AbthcillMgen sich mit unverantwortlicher Gr.ni>
samkeit benommen babln soUen. Vei dem heißblüti
gen Charakter der Spanier ist es daher auch bcreiio
wicocrholt ;u der Ermoroung einzelner Soldaten ge-
kommen. Uebrigens hat O'Donneü strlnge Untersu-
chung dieser Klagen »no unerbittliche Bestrafung der
Schuldigen anbefoblcn.

Die Einsammlung der Gewehre der National«
garde dauert fort; eine Klindmachlmg seht sofortiges
Erschießen auf Wassenverlicimlichung. Dieß mag zn
den, Gerüchle Anlaß gegeben l'al'en, daß mehrere
tausend Gewehre verborgen gehalten werden, um bei
der nächsten Gelegenheit wieder zu dienen.

Der Verlust der Trnppen an Todlen und Ver«
mundeten wird nur bis zum 16. Morgens auf 1764
angcgcbeu; bekanntlich währte aber der Kampf bis 4
Uhr Nachmittags fort. Dieser ungeheueren Zahl ge»
genüber scheint die Angabe, welche den Verlust der
Miliz nnr anf 600 anschlägt, nicht ganz glaubwür>
dig. Freilich hat die letztere znm großen Theil hinter
Vcrschanzungen gekämpft.

General San Miguel hat nach Beendigung der
Gefahr seine Entlassung als Kommandant der Hclle>
barbiere der Königin abermals eingereicht.

Luzuriaga hat das ihm angebotene Portefeuille
der Justiz abgelehnt; Vayarri jedoch jenes der Marine
definitiv angenommen. (Oester. Ztg.)

Qesterreich.
A u s z u g

aus dem Sihuugsprotokolle der k. k. Zentral'Kom<
mission zur Erforschung und Erhaltung der Baudenk-

male vom <v. Juni 1866.
Unter dem Vorsitz des k. k. SrltionschcfS Frciherrn

Karl Czocrnig u. Czcrnh auscn.
Der HerrPrä>eö eröffnet den Herren Kommissions«

gliedern, daß das Interesse des Publikums an den
„Mittheilungen" ein sehr erfreuliches sci, so zwar,
baß von dem ersten Hefte eine dritte Aufiage und
dem 2 . - 6 . Hefte eine zweite Auftage veranlaßt wer»
den mußte.

Der Conservator für Prag, Hr. I . C. Wocel,
bringt zur Kenntniß, daß in Folge eines Antrages
des hochwürdigstcn Rektorats des Präger theologischen
Seminariums. Se. Eminenz der Herr Kardinal-Erz»
bischof von Prag, die Theologen des vierten Jahr»
ganges zum Besuche seiuer Vorträge über kirchliche
Kunst-Archäologie verpflichtet habe.

Von dem Conservator für Kraiu, Herru Anton
Frcihcrrn von CodclU. werden vier Zcichnnngen der
in der Franziskancrkirchc zu Neustadt! befindlichen
Epitaphien, mit einer Mittheilung des k. k. Bezirks»
Vorstehers in Stein über die sogenannte Fürstentafel,
vorgelegt. Zugleich lenkt der Hr. Conservator die
Aufmerksamkeit auf das für Krain geschichtlich merk-
würdige, 9 Schuh hohe steinerne Kreuz nächst der
Kasrrnbrückc in Laibach und stellt die baldige Mitthei»
lung einer Zeichnung in Aussicht. Die Epitaphien
werden dem Mitgliede dllZcnlral'Kommission, Herrn
kaiscrl. Rath Bergmann, zur Begutachtung übergeben.

Der Conservator für das Küstenland. Herr
Dr. Kandier, berichtet über neu entdeckte Spuren
der römischen Tclegraphenstationeu in der Linie von
Pola nach Aquileja und von da nach Laibach, und
legt tinc Abhandlung über die römischen Meilensäu»
len vor. dereu weitere Benützung die Zenlral-Kom^
mission sich vorbehalte.

Der Conservator für Kärnten, Freiherr u. An>
kershofcn, legt den Answeis über die in der zweiten
Hälfte des Jahres I8üü vorgekommenen Konscrva»
lionsgeschä'ste mit einem sehr interessante'.-. Reiseberichte
vor.

Der Herr Präses gibt bekannt, daß er für die

Vibliolhek der k. l. Zentral»Kommissiou elne Samm»

lung von Ornamenten. welche sich in Venedig zer-
streut finden, angekauft habe, welche demnach in die
Zirkulation nnter den Mitgliedern gcsctzt wird.

Der k. k. Rcgieruugsrath und Direktor des k.
k. M im; , und Antikenkabinets, Herr Joseph Arncth,
,'crichtct über die Abklatschung der von dem Confer?
omor in Fogarasch und Pfarrer M. S . Mokesch ein>
>lesa»ole», in dem Guttenau'schen Eoelhofc befindlichen
^nschufllttines uni) über das Rcjullat der Rcisc dci?
gcuannteu Conservators im Rcoscr Kreise.

Herr Regicmngöralh Ainrlh erklärt, daß ihm
mc Lesung dcr Inschrift bei der Mangclhafligkeit der
Abklal schling bis jetzt nicht gelnngcn sei und beantragt
oic Abtretung des InschriflsteincS aus dem Privatbc»
sitz in das Hermannstädler Mnseum.

Für die Verweisung des Herrn Pfarrers Mö>
tesch zur Erhaltung der Nepscrburg soll dem Erstge«
nannten die dankbare Anerkcnnuug ausgesprochen,
jedoch auf den Vorschlag zn Ausgrabnngcu, um die
Bedeutung der Maucrüberrcstc im Rcpscr Bezirke zn
erforsche» und den Lauf der alten Nömerstraßc am
rechten Altufer zu verfolgen, nicht eingegangen wer«
ocn.

Anf Grund einer Mittheilung aus Mailand, wo.
rin sich gegen die von dem dortigen Munizipalitätö-
rathc beabsichtigte Dcmoliruug der Bogen der l'ai'lu
nuovll ausgesprochen wird, kommt die Zentral>Kom<
mission zn dem Beschlusse, daß. da sie im lombardisch«
venezianischen Königreiche noch feine eigenen in Wirk«
samleit stehende Organe (deren Einsehung bereits im
Zuge ist) besitzt, sie über jenen Vorgang nicht selbst-
handelnd einschreiten könne und es oer vorgesetzten
H)ehör0c überlassen müsse, zu beurtheilen, ob öffent-
liche Rücksichten die Abtragnng jenes Thores als noth.
wendig erscheinen lasse. Doch wird vom Herrn Prä.
ses die Veranlassnng getroffen, daß dieses Thor in
allen seinen Theilen genau anfgcuommcn und, wo
thnnlich. einzelne interessante Details, als Rcllessta»
feln ic.. an einem anderen Orte zweckmäßig ange>
bracht werden.

W i e n , 28. Juli. Se. Erzcllenz der Banns
von Kroatien, FZM. Graf v. Icllacic, hatte heute
Vormittag in der Hofburg Audienz bei Seiner Ma<
jcstät dem Kaiser und wird hcntc Abends mittelst
Nordbahn die Reise nach Karlsbad antreten;

— Das chemische Laboratorium der k. k. Ober,
Realschule auf der Landstraße veröffentlicht die Ve>
slimmungcn, unter welchen bei selbem landwirthschaft'
lichc. chemische und technische Untersuchungen ausge-
führt werde». Die festgesetzten Gebühren sind sehr
mäßig.

— Die Schenkungen, welche Herr Baron Sinn
an Griechenland machte, haben Nachahmer gefunden.
So hat unter Anderen Herr Zapas in Bukarest
60.000 Dukaten an Griechenland zu Staatszwcclcn
geschenkt.

— Die Handels» und Gcwcrbclammcr in Ro-
vigno hat den Alltrag anf Ausschließung Istriens aus
dem allgemeinen österreichische» Zollvcrbandc gestellt
nnd diesen Antrag damit begründet, daß cs unmög-
lich sei, durch das Schutzsystem in Istricu eine Ma>
nufaktur' Industrie hcrvorznrufcn, da es der Provinz
an Kredit, Verbindungswegen, Grundbüchern, Kapi>
mlieu, Assoziationcn fehlt i Schwärzer in Vcsorgniß
erregender Weise ihr Unwesen treiben, die Zoll «Linie
aber endlich der Provinz den ältesten, leichtesten und
natürlichsten Verbindungsweg zur See raube, selbe
daher in Bezug auf Handel isolirt sei nnd seine Ma>
rinc dem Verfalle nahe stchc.

W i e n , 29. Juli. I n Folge Allerhöchster Ent>
schließuug vom 27. Juni ist von dem k. k. Ministe,
rium des Iuueru im Einvernehmen mit dem k. k.
Ministerium für Kultus und Unterricht uut> der k. k.
Obcrsteu Polizeibehörde mit Verordnung vom 28.
v. M. in Bezug auf die Behandlung der katholischen
Vcrcinc oder Bruderschaften Folgendes festgesetzt
worden:

Auf Vereine von Katholiken, welche sich unter
geistlicher Leitung nnd ohne dadurch eine Nechtsver«
bmdlichkeit einzugehen, zu Werken der Frömmigkeit
und Nächstenliebe verbinden, findet das kaiserliche
Patent vom 26. November 1862 (R. G. B. Nr. 2!>3)
klinc Anwendnng.

Derlei Prrclne »ntcrliegen der Genehmigung und
Oberleitung desjenigen Bischofs, in dessen Diözese
sie ihren Sitz haben, nur ist der betreffende Landes»
chef sowohl von der erfolgten Genehmigung, als auch
von dem Gegenstände nnd der Organisation des Vcr»
eines sogleich in Kenntniß zu setzm.

Den geistlichen Leitern solcher Vereine bleibt es
übrigens unbenommen, unter ibrrr Verantworlnng
nnd nach Maßgabe drr von ihnen genehmigten Vcr>
MlssaMliigen ^lir Führung dcr Vereinsgeschäfte auch
weltliche Mitglieder zn bcstrllen oocr aus den Wah-
len der Vercinsmitglicder hervorgegangen«? weltliche
Angestellte des Verrmes als solche zu bestätigen.

Die voUe Abhängigkeit eines solchen Vereines
von dem eigenen inländischen Diözcsandischof darf
ourch eine Verbindung mit ausländischen gleichartigen
oder ähnlichen Vereinen nicht beeinträchtigt werden;
binqcgcn wird gestattet, daß der Bischof unter seiner
'Aufsicht uud Verantwortung Beziehuugeu inländischer
kirchlicher Vereine zu derartigen ansländischen Verci.
nen in so weit genehmige. als solche ctwa durch kirch.
liche Zwecke bedingt sein sollten.

Von jeder solche» Errichtung ist gleichfalls dcm
betreffenden Landcschef Mittheilung zu machen.

" Das Matcriale zum Baue und zur Instandhal.
tung der Telegraphenleitungen, welches bisher aus
den Staatseisenbahnen nur gegen Entrichtnng der ta>
rifmäßig?!! Bahiigebühreu von Seite der Telegraphen»
anstall verfrachtet wnrde, ist für die Folge anf den
im Staatsregiebctriebe befindlichen Staatseisenbahncn
gebührenfrei zu befördern..

T r i e s t , 29. Juli. Mit dcm gestern Abends
aus Alerandric» eingclroffencn Lloyddampfer ist anch
Herr v. Lcsseps von seinem Ausfinge nach Egypteu,
wo er dcu vom Vizekönig veranstalteten Festen bei»
wohnte, wieder zurückgekehrt. Heute ist derselbe nach
Venedig abgereist.

— Mit dem gestern aus Alerandrien cingetrof»
fencn Lloyddampfrr ist dcr mit Leitnng der Nilelpe«
dition beauftragte Graf d'Escayrac de Lauturc wie«
der hier angekommen.

— Der anf einer Urlaubsreife befindliche österr.
Botschafter in Paris. Freiherr v. Hübner, wird dem
Vernehmen nach Neapel berühren.

— Aus W i e n wird der «Weser Ztg." geschrie«
ben: Was die Klagen unserer Industriellen betrifft,
so haben dieselbe» höheren Ones so wenig Beachtung
gefmidln, daß die Mchrzahl dcr größeren Kapital«
krä'fte beschlosst» hat, den von der Finalizvcrwaltung
augcgebencn Weg dcr Konk»rrc»z zn betreten. Zu
oilsem Zwecke ist uu» Seitens mehrerer niedcröstcr>
rcichischcr Spinner die Bildung einer Kommanditge»
sellschaft im Zngc, welche in dcr Nähe Wiens eine
mechanische Spinnerei und Weberei von großartigem
Umfange anlegen wird. Wahrscheinlich wird sich
auch unsere Kreditanstalt, deren Direktor bekannt-
lich seines Berufs ebenfalls Spinner ist. a» diesem
Unternehmen bethciligen. Gegen die Kreditanstalt
selbst droht übrigens ein Verein von hiesigen Geld«
männern eine Konkurrenz durch eine zweite Anstalt
dieser Art zu eröffnen. Dieselbe würde, falls die
Regierung, was sehr zweifelhaft, die Konzession
dazu crthcilcu solüc. hauptsächlich dein Herrn Pcrcire
in Paris und seinen Agenten in die Hände fallen.

Deutschland.
D r e s d e n . 26. Juli. Sc. Majestät dcr Kö«

nig sind vorgestern Abends 9 Uhr. Ihre Majestät
die Königin und Ihre k. Hoheit die Frau Herzogin
von Genua gestern Nachmittags 2 Uhr von Tcplitz
in Pillnitz wieder eingetroffen.

M ü n chcn. 24. In l i . Dem katholischen Gc.
seUenvercinc dahicr ist eine schriftliche Anerkenmnig
des hcil. Vaters zn Theil geworben. Derselbe ist
an den hoeliwüroigen Präses des GescUcnhanscs, Herrn
Benefizialcn G. Mayr, gerichtet.

H a m b ü r g , 26. In l i . Zwischen dcr freien
und Hansestadt Hambnrg und der französischen Ne»
gierung ist hier am 2. Mai d. I . eine Uebereinkunst,
betreffend dc» gegc»scitigcn Schlitz des Eigenthmnö
literaiischcr lind künstlerischer Werke, abgeschlossen,
welche im amtlichen Theile des „Hamburg'schcn Kor«
respondntcn" jetzt veröffentlicht wird.



»«»

Italienische Staaten.
H I n R^'u vcrain'laltctrn bci dcr bevorstehenden

Abreise dcs His lmi innialnö Kar l Wurzingcr. wclchrr

sich nach ^ jäh r ige r Abwesenheit wieder nach Wien

begibt, die daselbst anwesenden österreichischen Kunst-

ler am 10. ein brillantes Abschicdsfcst, zn welchem

im k. k. Botschaftshotcl Palazzo di Vcuczia zn diesem

Zwecke eigens die sehr geschmackvoll dckorirte Garten»

halle znr Vcrfügnng gestellt wurde. Dieses Fest

wnrdc. einem uns vorliegenden Berichte zufolge, mit

der Gegenwart des k. k. Botschafters H rn . Grafen uon

Colloredo. der übrigrn Herren Votschaftsbcamtcn und

anderer österreichischer Notabilitäten beehrt. Der Hi>

storienmaler Flat) aus T i ro l überreichte bci dieser

Gelegenheit dem Herrn K. Wnrzingcr, im Namcn

Aller, cincu silbernen, reich verzierten Pokal als freund»

lichcs Andenken, nnd der Professor Vcnzoni auS Vcr>

gamo einen Lorbcrkrauz, wobei Se. Ercellcnz der

Hcrr Graf Colloredo dem scheidenden Künstler die

hohe Ehre erwies, ein Hoch auf sein künfligcs

Wirken darzubringen. Der Gefeierte trank auf daß

Wohl seiner Kollegen und brachte bei der Büste

S r . Majestät dcs Kaisers, vom Bildhauer Leo Schu<

l'crt aus Krakan, welche die Halle schmückt, cin dank»

bares Hoch S r . k. k. apostolischen Majestät, so wie

dessen würdigen Repräsentanten dar, wclchcs von

allen Anwesenden mit Pcgcisteruug aufgenommen

wurde. Zu Ende dcs heiteren Festes wurde der be-

lieble Künstler uon seinen Laudslcuten nach seiner

Wohnung begleitet.

Großbritannien.
L o n d o n , 2«. Juli. Die Regierung beabsich.

iigt — so lautet einc Mitlhcilnng im »Advertiser" —
in diesem Augenblicke nicht, größere Reduktionen in
der Flotte und Armee vorzunehmen, namentlich in
letzterer nicht. bevor gewisse Vcrhandlnngcn mit frem>
den Mächtcn (?) nicht zu Ende geführt sind. Die
kürzlich aus der Krim heimgclchrten Kavallerie« und
Infantcrie'Ncgimcnler sind vollzählig, die anderen
werden eben so wie die Artillerie durch Nekrutiruug
vervollständigt. Wir überlassen dem genannten Vlalte
die Verantwortlichkeit sür diese Mittheilung, erfahren
aber anö zuverlässiger Quelle, daß sämmtliche im
letzten Kriege verwendeten Transportschiffe von der
Regierung ansbezahlt und allmälig ihren Eigcnthü°
mern zur Disposition gestellt werden. Southampton,
der große Hafen für die Dampfer der ,.3ioyal>Mail>
Compagnie," der „i^nin^llm- lmcl 0,-i^nwi Atcnm
Compagnie" nnd anderer transatlantischer Dampf»
schiff-Gcscllschaften, ist dadurch überfüllt; auch die
«Hansa" ans Vremcn. das österreichische Fahrzeug
«Mars" nnd andere bisher zum Transport ucrwcn>
detcn Schiffe des Auslandes sind vollständig ausgezahlt
worden. — Der größte Theil dieser Dampfer liegt,
wie bemerkt, in Southampton, so daß in den dorti»
gen Docks jetzt eine Dampfcrfwltc von 64.000 T.
Gehalt uud 12.0U0 Pfcrdckraft beisammen liegt, die
momentan noch keine bestimmte Verwendung haben.
Was mit den Schiffen der „Gcneral-Scrcn-Compag'
nie" geschieht, wird von ibrcm ferneren Arrangement
mit der französischen Klippergcscllschaft abhängen.

Spanien.
Der «Messagcr« de Vayonnc« enthält noch fol-

aenbe Mittheilung über Narvaez:

Was S a r a g o s s a betrifft. so fehlen uon
dort alle bestimmten Nachrichten. Die „Patrie" sagt:
«Man schabt uns aus Vonlognc unter dem 21stcn,
daß das Gerücht verbreitet und beglaubigt ist, daß
eme der beiden Divisionen dcs Nord. Lagers den Vc>
fehl erhalten hat, nach Paris abznmarsch'rcn, um
eine Division zn ersetzen, die nach dem Süden gc>
sandt w^dcn ist. nm ein Observationskorps an der
spanischen Grenze zu bilden."

Die Post uon gestern und heute bringt folgende
Nachrichten aus Spanien:

Der „Indcpcndcince Velge" schreibt mau aus
Madrid vom 19.: „Espartcro ist noch hier; da ihm
der uerlangte Paß verweigert wnrdc, so hat er heute

Morgens ein Haus in der Grcdastraßc b.zogen. Die
Regierung hat ihm untersagt, für den Augenblick die
Hauptstadt zu verlassen. Sau Miguel behält dcn
Bcfchl über die Hcllebardicre; Concha führte bloß
während der Tage dcs Aufstandcs das Kommando
im Paläste. General Messina ist zum Großkreuz
dcs Karls-Ordcns ernannt worocn. Die dem Gene»
ral Serrano verliehene Würde eines Gcncral>Kapi<
tänS dcr nationaleil Armee verleiht ihm den Mar«
schalls-Nang. Als die Königin heute Abends von
ihrer gewöhnlichen Sainstags>Andacht in dcr Atocha»
Kirche zurückkehrte, besuchte sic in 'Begleitung sammt»
lichcr Minister die Verwundeten im Mililär>Spital.
Fast gleichzeitig wurden im Mittelpunkte der Stadt
und in eiuer der belebtesten Straßen zwci Soldaten
ermordet."

Der „Mouiteur" enthält an dcr Spitze seines
nlchlamtlichcn Theiles folgende Note: „Die letzten
Berichte aus Barcelona melden, daß dcr Kampf da»
selbst sehr lebhaft gewesen ist, daß jedoch dcr Erfolg
ocr königlichen Truppen als vollständig betrachtet
werden kann. Das Feuer hat am 18. uon N Uhr
Nachmittags bis Mitternacht gedauert; am 19. Mor«
gcns fortgesetzt, währte es bis 8 Uhr Abends, am
20. ebenfalls dcn ganzen Tag hindnrch und am 2t .
vom Morgen bis ll Uhr Nachmittags. A>u letzteren
Tage warfen sich die aus ihren Hauptstellungen, näm»
lich aus dcr Unionstraße, dcr ncncu Ncmblastraße
und dem Inni^re'Spitalc. vertriebenen Aufrührer iu
dic Umgegend; sie sind dahin von der Reiterei uer-
folgt worden, die sie nirdergcsäbelt hat. Girona und
Junquicra sind noch immer im Aufruhr'Zustandc.
Zll Figucras herrscht Ruhe. Die Besatzung ist bei
dcr mindesten Vewegnng Feuer zu geben bereit. Man
glaubt, daß der zu Barcelona erfochtene Sieg den
übrigen Bewegungen in Catalonien Einhalt thun
werde". Andererseits meldet eine Depesche aus Mar»
seille vom 24. Ju l i :

Das «Packetboot Cid" ist mit Nachrichten aus
Barcelona bis zum 23. Jul i . Morgens 8 Uhr.
hier eingelaufen. Die Truppen waren damals im
Besitze allcr Stcllungeu. Sie standen trotz der
Herstellung der Nuhc unter den Waffen. Die
Läden begannen sich wicdcr zu öffnen. Die in
dcn letzten Tagen dort stattgehabten Kämpfe sind
änßcrst blutig gewesen. Der Kapitän dcs „Cid"
schätzt dic Zahl dcr Todten uud Verwundeten bci>
dcr Theile auf 1200. Die Zahl der nach Mar>
scillc flüchtenden Familien nimmt ab.

Aus S a r r a g o s s a fehlen alle neueren Nach»
richten. Die letzten Berichte, die man in Madrid
über die dortige Bewegung erhalten hatte, waren vom
16. d. Eine Korrespondenz in der amtlichen Zeitung
von Madrid stattet Bericht ab über dic Bildung der
Junta. Alle Behörden von Saragossa waren um !i
Uhr Abends znsammcuberufcn worden. Die Sitzung
dauerte bis 8 Uhr Abends. Man stattete in dieser
Versammlung Bericht ab übcr dic Erciguissc uon Ma.
drid und es wurde erklärt, daß Espartcro an dcr
Spitze der Ncgicrung bleibcn müsse. Die Versamm-
lung konstituirtc sich oarauf als Junta und erließ eine
Proklamation an dic Spanier, wclchc dic „Epoca"
bringt, mit ocm Zusätze, daß dic Veröffentlichung dic>
scö Aktenstückes keine Gefahr darbieten könne für die
neue Ncgicrung. dle auf eincr fcstcn Basis lonsti.
tnirt sci.

Die »Epoca" fügt noch hinzu: Nach uuscrn
Nachrichten aus Saragossa herrscht dort wcnig En>
chnsiasmns; mehrcrc Städte oicser Provinz haben
sich direkt gegen dic Hauptstadt erklärt. Von dc»
Truppen hat nur cin cinzigcö kleines Dctachcment.
dcsscn Oberst cin ehemaliger Sckrctär Espattcro's
ist, Theil an dem Pronunziameuto genommen.
Dic Artillcric hat ihre Positionen beibehalten und
will nur dcn Vcfchlcn dcr königlichen Ncgicrnng ge-
horchen.

Die jüngsten Berichte lasscn die Insurrektion sehr
cntmnthigt erscheinen. Man erzählt. General Falcon
habe Saragossa in dcr Absicht verlassen, sich Madrio
zu nähern, um den Aufstand zn verbreiten uud zn
^ordern, cr sei aber, als er in Daroca von dcn

in Madrio erzielten Resultaten Kenntniß erhielt, schnell
nach Saragossa zurückgekehrt un? auf dem Wege
uon einem ihn begleitenden Kavallerieregiment ver«
lassen wordcu. Andere brhauplen, er sei nach Frank«
reich gegangen. So viel ist gewiß, daß der AusNaud
den von Einigen gchofftcn Anklang nicht gcfun«
dcn hat.

Der Gencralkapitän uon Burgos, dcr mit dcn
uon ihm befehligten Truppen gegen Saragossa gczo»
gen war. hat Bcfchl zum Rückmarsch erhalten; dage.
gcu sind die von Valencia, wo Ruhe herrscht, in der
Hauptstadt angekommenen Truppen in jener Richtung
abgegaugcn.

Die amtliche ,,Madr. Ztg." vom 19. cuthält cin
Dekret, das die Blokadc, in die Madrid versetzt wor»
ocn war, aushcbt.

Nach dcr Pariser „Patrie" waren nicht allein
Truppen von den baskischen Provinzen aus gegen
Saragossa gesandt worocn, sondern auch uon Neu»
Castilieu, Burgos, Alt'Castilicn und Catalouicn. —
„Pays" berichtet, daß uon 23 in aktivem Dienst be«
findlichcn Gcncrallicutenanls nur drei gegen die Ne>
gierung aufgetreten scieu; fünfzig in Ruhestand ucr»
sctztc Offiziere dicscs Grades hätten der Ncgicrnng
ihre Dienste angeboten, und uon ii3 im aktiven
Dienste sich befindenden Generalmajors habe nur Ei>
licr, dcr die Ereignisse nicht gekannt, seine Dienste
uerwcigcrt 143 Vrigadicre und 4 l Obersten hätten,
mit Ansnahme eines Einzigen, Partei für O'Donnell
ergriffen.

Telegraphische Depeschen.
" P a r i s , Dinstag. Der „Monitcur" berichtet

ans San Sebastian vom 28. d. M. Seit dcn letz«
ten Depeschen sind keine wcitercn Nachrichten ans
Saragossa angelangt. Die erneuerte Uugcwißhcit wirb
dcr Ktägigcn, vom General Dulcc dcr Innta zugestan«
dcucn Frist zngcschricbcn (incc-liti,!,,» !wuv«>IIu ul l l i -
!iu«'e lm tlelai ll<> !! ^o,,,^ u^ounlV! :'< In .lunll» z)lN'

Nulc?.)

Nach dem „Constitlltiolmrl" ist General Narvacz
nach Paris zurückgekehrt.

Kons tan t in o p e l . 23. Juli. Dcr Nest dcS
englischen Geschwaders untcr Admiral Lyons ist nach
dem Mittclmccrc untcr Scgel gegangen. Gcnrral
Codringtou begibt sich nach England. Kiamil Bey
überbringt an Fürst Stirbey den Mcdschidic'Ordctt
und cin Handschreiben deS Sultans. Dic uon Layard
crrichtctc Bank wird fortdauernd von dcn cinhcimi»
schcn Banquiers bekämpft. Die Course haben wieder
angezogen.

A l c r a n d r i e n , 21. Juli. Die birmanische
Gesandlschaft untcr Oberst Orogoni ist hicr aus Hin»
terindicn übcr das rothe Meer eingetroffen und war»
tet auf die Bewilligung des Kaisers Napoleon, ihm
aufzuwarten.

Neueste Ueberlandpost.
B o m b a y , 26. Juni. Ein Anfstand iu Audh

ist ohne Blutvergießen unterdrückt worden, der Haupt»
anführer gefangen. Seine Truppen verweigerten zu>
letzt, mit ihm zu kämpfen.

S i n g a p o r e , 19. Iuu i . Pahud, niederlän-
discher Gelleral'Statthalter, ist am 16. Juni hicr an«
gekommen und nach seiner Bestimmung abgegangen.

C a n t o n , ö. Juni. Dic chinesischen Insurgcu'
ten machen Forlschritte.

T e l e g r a p h i s c h

liegen folgende Nachrichten vor:

T u r i n , 26. Juli . Aufstandsvcrsuche haben
heute iu Massa » Carara im Hcrzogthum Modena
stattgefunden. Die Details mangeln. Die piemontc-
sischc Negierung hat Voisichtsmaßregeln getroffen.

M a d r i d . 26. Juli. Dcr Gencral-Gouverneur
oon Navarra hat seine Truppen zurückgeschickt, nach.
ocm cr dic Garnison gcwcchsrlt und das Gouvcrue»
mcnt dcr Stadt übernommen.

Druck und Verlag uon I « „ a z v.' Kleinmayr H F. Vamberg In Laibach. - Verantwortlicher



AnljlUH M I^aî acl)erSeitmm.
V ö r s e n b e r i c h t

aus dem Aliendl'latte dcv östcrr. knis. Wiener Zeitung.
Wicn 2!̂ . Juli. Mittags 1 Uhr.

Am rasantsten war der Verfchc in Staats, ssellen.
DaS Wlschäft in Inrusirifl'npicrcn steckt fast g'nzlich.
5 7« «3 '.-
Natienal-Aul.hm ^ 5 ' , . .
»u»i.r Los.' h '̂hcr 244,
Vanf-Äftisn fcxtwähnud matt l v 9 l .
Norddahu schloss.» 2 « . i ' , .
. " r .d i t 'Af t l ! ! ! 3«« '/.-
Nach Gold uud frcüldc» Dcvise» zlil,t>- sich ein.' gestclgcrtc

Nachfrage, dahcr sich die bezüglichen ̂ iurse etwas fester gc-
flatlets».
Natiena! - Anlehen ,u 5 °/, 8» ' / . . - 8 5 '/.
slnletnn v. I . <«5l 8. U. ,u 5 ' / . 8"—U0
ki 'Ml ' . V,»et. Änlehen j u 5 ^ . !»l !>2
Gtaat<schuldv«rschreibungrn zu 5 ' / , , K3 ' , - 83 ' / ,

d<tlo „ 4 ' . ° /» 73 . - 7 3 , ' .
dctto „ 4°/„ «ü ' / . - t t5 ' , ' .
dttto „ 3 7. ü<) 5 0 ' .
dttto „ 2 ' / . " ' « 4l'^-4l'/.
dttto .. l ' / . 1<l'/.—16 7.

Ologglütz.r Ol'Iig. m. Niictz. „ 5 7. l».'»-9»l
Ord. „burner dttto dltto „ l»7« U3 U4
Pf.iher dttto delto „ 4 " , 93 -94
Mailänder detto detto „ 4"/ . 92 -85
Grund.»tl.'Ot'lig. N. Ocst. ., 57« 8« ' / . - «?

dttto v. Galizicn, Ungar» ,c. zu 5 7« 7« 7 . - 7 7
delto der übrigen Kroul. zu 5 7« 8» 82

Vanko - Ot'lig^imn» zu 2 '/. 7° <l> '.—«52
Lotterie, Anlehen v . J . '834 244-245

detio „ 1lN9 ,2l''.-12l'/.
dctto „ l854zu 4 7« ,05 ' / . -105 7.

<kom° Rentscheine ^ l3 7.—14,

Gal Izische Pfandbriefe zu 4 7» î N -81
Nordbahn ^ Prior. - Dblig. zu 5 7» 87—87 '/.
Moggnitzer detto „ 5 7 . 8«» 80' / ,
Douau Dampssch..^l'lig. „ 5 7« 82—82'/,
Lloy» dttto (in Silber) .. 5 7« 89-«U
3 7. Priorität« Oblig. d,r Staats-(Hise»bahi«

Gejellschast zu 275 Frank's pr. Stiict l lö /, - i l6 '/,
Mtien d,r Nationalbanl !09 l - l «93

. Otstcrr. Nrebit-Austalt 281^.-382
,, N. Oest. izskomptc-G,s. l l « ' / . — l l « ' / .
„ Vudweî » Liuz-^mundntr-

Eiscnl'alin 2Nl-2«2
^ „ Nordbahu ohne Dividende 285 7 , -2^5 ' / .

„ VtaatS.iscnb,-Gchllschaft zu
500 FranlS 348-3^8'/ .

» „ Donau-Dampfschiffsahrts«
Gesellschaft 589-590

detto 12. Emission 558-5N«
„ ^s Lloyd 430-432
„ dcr Pesther Kettmb.-Gesellschaft 7 U - 7 l

„ Wiener D<,»i,,f!N.-<51csct1schaft 95—97
„ „ Preßt,. Tyr». lKiftnb. l . ^miff. 19—20
„ „ dttto 2. Cmiff. m. Priori!. 34 -35

Merh-izy 40 ft. Lose <i9-<!9'/.
Windischglüh „ 23 V - 2 3 ^ .
Waldftei» ., 24 24' / .
Kmlevich ^ 10 7. - l l
Galm ., 3 9 - 3 « ' / .
St. GenoiS „ 37-37'/.
^alfft ., 39-39'/.

Telegraphischer KurS«Bericht
dcr Staatspapicrc uom 30. Juli l8i>6.

Staatsschuldverschrcibuugen . zu 5pCt. ft. in CM. «3 5/8
dttto aus der National-Anleihc zu 5 '/. ft. in CM. 85 3/l«
d.tto ., ^ > / 2 „ „ ? 3 3 8

Darlehen mit VelloslMg v. I . 18..4. stir <<'« ft. < 0^,3/4
Wien. Stadt- Uanco -Ol ' l . zn 2 1/2 "/« (in <^M.) «2
Obligationen des loinbard. vcnct. vlnleyens . . 92
Gnllidentlastllngs-Obligatiouell von Galizicn

,»>d llngaln, sanont Appcrtinsnzcn zn 5 7, - - 77
Grunbcntl.-Obligat, anderer Kronlänrer 82
«llien der östcrr. Krcditanstalt . . . 38! ' / i ft. in C M .
Banl'Alticn pr. Stnck '09^ ft. in (5M.
^lltien dcr Nieder'sicrr. Tsfompte-Ge-

jlllschast für 500 ft 582 l/2 ft. in C M .
Mien der Raiser Ferdiuandö-Noldbahn

getrennt m 1000 ft. CM. . . . 288i 1/2 fl. C M .
Aftien der Äudweis^inz-Gmundlltr Vahn

zu ^50 >1. C M 259 st. in CM.
Altien der österr. Donall'Dampfsch fffahrt

zu 500 ft. E M 588 si. CM,
Altien deö efterr. Lloyd in Trieft ,

zu 00 fl. . 4.'N,/4 fl. ln CM.

Wrchscl. Kurs vom 30. Juli !8!itt.
slmiittda»!. für l 00 Holland. Rthl. Guld., 85 5/8 Vf. 2 Monat.
Augsburg. s»r »00 ft. Cur, O,!!I>., . . 102 3 4- Uso.
Frankfurt a. M. für «20 ft. sudd. Vrr-

einswahr. in, 24 l/2 ft. Fuß. Gulb. . !02 Vf 3 Monat.
Hamburg, für 100 Mark Banlo, 0)uld. . 75 3/4 Vf. 2 Monat
Leipzig, für >00 Thaler 147 3/4 2 Monat.
Livoriio, füc A«)0 Tu '̂canischc Lire.^uld. »02 l.4 2 Monat,
London, für l Pfund Sterling, (Äuld. . <0., Vf. 3 Mouat.
Mailano, fur 300 oftirr. Lire. ^u ld. . <02!'/4 2M^i,at.
Marseille, für 300 Francs. Gulden. . . 1 l!» 7/8 As. 2Mo-,at.
Paris, fur 300 Franc.'. Guld. . . . 119 7/8 2 Monat.
Bufanst. für 1 Guld., l'«r-' . . . . 2<l3 «/2 31 T.Sicht,
K. l . vollw. Miinz-Dufaleu . . Ware 7 1/4 pCent. Agio.

Gold . und Silber. Kurse vom 29. Juli 1866.
Geld. Ware.

Kais. Müttz-Dufat.» Agio 7 7 i/4
detto Rand- dttto , «3/4 7
Kol l i l»l >nl>r<-o „ 5 l/2 5 l/2
Napoleonsd'or , 8.2 l/2 8.2 !/2
Souvcraiusd'or „ 14.— —
Friedrichsd'or ., 8.2! 8.2 l
lHngl. SovereigneS „ lO.tt 1«.U
Russ. Impniale ., 8 17 8.»7
Silberagio . . . . . , - . . . 3 l/4 31.^2

Eisenbahn- und Post-Fahrordnunst.
ilükuilsl in l Adfalir« von

Tchuellzua llaioatt, ! L a i b ach
Uhr M > „ . UNr ?N,n,

vo» Laü'ach na<t> Wien . . Frub ^ . — ẑ ^5
von Wi»n n>,ai Laibach . Abends 9 33 —

Personenzug
von LaibaH nach Wi?» . Vorm. -« — IN —

dto dlo . Abends — — 10 H5
«u» Wi?n nach l.'a>bach . Nachm. 2 39 — —

dcu dto . Früh , 3o — —
>Dle 5l«ss>» wir» lu '.^tinut^» vor

0»>s .>ll>f^lirc q^scl'lossen.
Vrirf l (tunrier

von Uail'.iil' „>,<b Tr'esl . Ablüde __ — 3 39
« Tl! . , I i ^ i!»ll'>>ck . Frül) 7 ^n — —

P^rsonen-Oourier
von Laivach »ach Trictt . . ?lb,ndf — — ,o —

. Tr i .Ü ,. z,'aid>>ch . Frül) , H<> — —
l. Mallepust

vo» Uail'ack „>ch Tl lv t t . ?rül , _ ^. ^
, Trieft „ iiaift^ch . Abend« 6 — — —

n. Mallepost
von La^ach n>,id 2r i»! i . . Abends — — ^ >5

, TrieN » «aibacl, . Früh 8 3a — —

Getreid - Durchschnitts - Preise
iu Lail 'ach am :tt>. Juli 185!»,

Marktpreise Magazins-
Gin Wiener Z t̂etzen ^ " '^

ft. j kr. ,1. j fr.

Wlizeil «» — <) 1 5
Kuluruh 3 l2 3 3
Halbfnlcht - - 4 47
Korn 3 4 3 15'/
Gerslv 2 54 3 10
Hirse 3 2tt 2 50
Heide!« . . . . . . . . — — 2 55,'/.
Hafer 2 4 2 1 0 7 .

Z. 4!12^ .̂ < ^ " Nr. 29.

Vt a ch r i ch t.
Von Seitc d.ü gcs^rtigte'll Muftllms-6ura»

tmil„n6 w>rd hicnnt zur allqcm^ncn Kenntniß
gebracht, d<iß d>e Mus»l,mt"i!okal!tä'ten während
drr Zeit vom l . 'August d>5 I . Oktodcr l. I .
geschloffen bleib.'».

Muscums-Curatorium. L îl>ach am 2!> Jul i

3. 453. 2 (3)

Kundmachung.
Von der Norlmilschul-Duektion

wird hiermit bekannt gemacht, daß jene
Knaben, welche von Prlvatlehrern
zu Hause unterrichtet wurden, am
11. August und dle darauffolgenden
Tage, Vormittags ron tt bls 12
Uhr und Nachmittags von 2 bis t)
Uhr, geprüft werden.

Derjenige Prlvatschüler, der sich
dieser Prüfung unterziehen wlll, hat
am 3. August der Normalschuldirek-
tion seine Standestabelle zu über-
reichen, und dle mit hohem Min i -
sterial-Erlasse vom 24. Mai d. I<,
Z. t )8 l8, festgesetzte Prüfungstaxe
von 4 st. zu erlegen.

K. k. Normalschuldirektion Lal-
dach am 20. I u l l ittZtt. ^

Z. ,349. "^3)

Freier Verkauf
cilter cmtl äglichell Wcmgart- und

Fcld-9tcalität.
Wcgcn plötzlich citigttl ttcncr Familicnvnhalt-

niffo wird dcr in ciner romantischen Gcgcnd
bei Marburg in Stcicrmark gelegene Pokorny'
Hof, mit bedeutendem Viehstand, mit sämmtli-
chen Wein- und Getteidevorräthen, im'll l»^?
der heurigen Iahresfechsung, für 'l5M»U si. CM. ,
unter leichten Zahlmlgsbcdingniffen verkauft.

Derselbe liegt an der früheren Hauptstraße
zwischen Marburg und Vhrenhausen, '/^ Stunde
von cinem frequenten Stationsplatze der südl.
Staatöbahn entfernt, und besteht aus !2 Joch
gut bepsianzten Weingärten in südlicher Lage
mit edlen Reben, l 8 Joch Aecker, 7 Joch
Wiesen, 3 Joch Obstgarten mit üppigem Graö-

wuchse, «W m Klafter Küchengatten, 10 Joch
Buchwald; daö Herrenhaus auf einer maßigen
Anhöhe, mit der Aussicht auf den grösiten Theil
der Realität, mit großen geräumigen Zimmern,
großen Getreideböden, gewölbtem Keller auf
«<» Startin in Halbgebindcn ?c. lc.; Preßhaus
mit Boden und gewölbtem Keller auf^ Startin
in Halbgebinden, Wagenremije, Schwein- und
Hühnerstallungen, nebst Streuhütte, 2 große
gewölbte Pferde- und Hornuiehstallungen, mit
großen Futter- und Strohbehä'ltnisscn, dann 3
großen und gut eingerichteten Winzereien, wovon
die eine ganz an der Straße gelegen, aus 4
geräumigen Zimmern, 2 Küchen und bedeuten-
den Stauungen besteht; alle diese Gebäude sind
stark gemauert und mit Ziegeln gedeckt, dann
mit Teich, Pumpen^ und Quellenbrunnen ver-
sehen. Hierauf Rcstektirende belieben sich über
das Nähere mit frankirten Briefen an die Ei-
qenthümerin » L e o p o l d i n e S c h e i t , Pfarre
Witschein bei Marburg in Steiermark" zu wenden.

Z ' 4 2 5 . ( l )

Ginc gemischte Wamchmidlultg
wird sammt einem, zu allen Landes-
produkten wodl eingerichteten klemen
Hause, derlei Garten und Feldgrund-
stücke, in einer Landstadt Kroatien's,
zum Verkaufe angeboten. Da der
Besitzer im hohen Alter steht, wird
auch im Nlchtverkaufsfalle ein red-
llcher Compagnon angenommen.

Nadercs ertheilt das Comptoir
der ,,Laib. Z tg . " auf mündliche An-
fragen.
Z.">4l6.' (!)

Es wird dem l'. l'. Publikum
ergebenst angczelgt, daß vom Sonn-
tag an, d. i. vom 3. August d. I . ,
ln Rolenbüchel stets wledcr sehr gu-
tes Wiener Bicr, guter Wein, und
kalte Küche zu haben sem wird.

Ergebenst empfiehlt sich

dn Untmlchmer.
Z774I9.

Anzeigr.
Ein coinpletes Exemplar der

„Carniolia" (alle sechs Iahr-
aanae) wird ;u kaufen aeiulin.

Us. V. Kin».
l. 1403.

)̂ Durch alle Buchhandlung,, ist zu hlü'cn. iu 3 aibach ^

I "Post- und ^iscubahn-Karto von ̂
!< Deutschland und den angrenzenden ^»nldern !K
^ (Mitt.l-Ouvrpa »mfasftnd), v. F . H a n d t k e . <; Älät< ^
^ ter auf Lciliwand »^zogsi, mid iu llc^aütni, z^iltou Z fl. A
A AN kr. — Ol'^lcich m,c dc,' ^rc'sitlu mid vollst^ndi^stcn. )K
'̂ lst cs ̂ lluoch die billissstc Post- und Neise-Karte ^

^ dicft̂  Form t̂̂ . ^
A Post- und Eisenbahn-Karte von I
« Deutschland und den ana,re«;endcn 1t»iiudern )ß>
A (Mitttl.-Vlnopa uiusafflnd), bcarlviltt v^u H . Htnnsch. »
^ l qn'sics Alatt uuaufql,;. >" ̂ uttnal 48 kr. Dirsclbc D
« a»l i'!'inwa„d in Karwu < 5- 45 lr. ^
« I u allcu .Ilartlü sind dic Vcrändcrmlgcu l'iS l856 »
I ciugctragm. D
9> V « « . »«,«,,.«» H«,» ^«>'«,»,» bcarl'ntct vou )g,
^ — v. ««„exe«,«»»««» F.Haudtke»
A — —,««'««»<. «4«l"«','xt. qr̂ ßtcS Land-»'
y> — — H-. « » , , , » . l l l » > ! » . - < l , » , „ « l a r t c n s o r m a t . ̂ ,
t»! — — v . W'»'«»«^»'«^!» PlliS l'Vlatt )K
^ " — ,««^n , , .««»'K'» '«?l««. .'i'i fr. ^
-,! DiVsc Karten sind ^a»z uni, mißlN'rdcutlich ft'c^il und lg,
>.! ».ich dcu l'cstcn iv ia tc r ia l i»» l ' ru , lv l t» t , ^

Z Eisenbahn-u.Dampfsclnfffahrts- 3
^ Karte von Mittel - Europa, vo„ »
« H . W u n s c h , in Fu.ttsral 4« lr. Dicscll'r ^nif l'ciü' ^
^! wand iu Karton l st. 2l lr. Du> Karte enthält nur A
^ Eis.ubahunl uud Dampsschiffsalni^Nonleu und ist für V-
3! Rnsludc, Splditcure und Pl'stl'lamte höchst praktisch '^
^ eingerichtet, ^
Z (Verlag vou C. sslemmina.) ^


